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Noctuinen-Fauna der Schweiz.
J. Wullsclilegel, Lehrer in Lenzburg.

VORBEMERKUNGEN.

Nachsiehendes Verzeichniss schweizerischer Nocluinen, circa

414 Arten, 25 Varietäten und 23 Aberrationen enthaltend, ist nach

dem Katalog der Lepidopteren des europäischen Faunengebietes von
Dr. 0. Staudinger und Dr. W. Wocke, Dresden 1871, geordnet.

Die Abfassung desselben wurde dadurch verzögert, dass

anfänglich die Beiträge auch gar zu spärlich eingingen; erst später
flössen solche auf wiederholtes Bitten reichlicher, wie nachstehende«

Quellen-Verzeichniss beweist, wofür den verehrten Herren Verfassern
und Allen, welche die Arbeit auf irgend eine Weise fördern halfen,
hier der verbindlichste Dank erstallet wird.

Trotz dieser freundlichen Unterstützung ist das Werk aber
immerhin noch unvollständig : einmal, weil gar viele Gegenden
unseres Vaterlandes, namentlich die südlichen, sodann die meisten Al-
penthäler, welche in der Begel nur im Hochsommer besucht werden,
und ebenso manche andere Gegenden viel zu wenig oder gar nicht
durchforscht sind, und endlich, weil wohl schon beobachtete Arten
nicht zur Kenntniss gebracht wurden, indem gar viele Lepidoptero-
logen gar keine Millheilungen gemacht haben.

Immerhin aber dürfte dieses Verzeichniss doch einigen Nutzen

bringen, da dasselbe zu weitern Forschungen Winke zu geben sucht.

Wir konnten uns nämlich durchaus nicht dazu entschliessen, bloss

eine Aufzählung der bekannten Arten zu bielen, sondern fanden es

vielmehr geboten, wo es am Orte, Mittheilungen über Nahrungspflanzen,

Erscheinungszeit, Lebensweise, Nutzen, Schaden u. s. w.
einzelner Arten einzudecken, und hoffen dadurch manchen, zumal

angehenden Lepidopterologen einen kleinen Dienst zu erweisen.

Sollten auch fernere Beobachtungen eingesandt werden, so ist

Unterzeichneter gerne bereit, durch Nachträge zu diesem Verzeichnisse

zur Vervollständigung der Kenntniss unserer Noctuinen-Fauna

beizutragen.
Mil dem Wunsche, dass dies recht bald möglich sein werde,

empfiehlt diese unvollkommene Arbeit nachsichtiger Beurtheilung.
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Latr. Latreille.
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Lef. Lefèbvre.
0. Ochsenheimer,
Panz. Panzer.
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Rott. Rottenburg.
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Abkürzungen
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faunistischen Nachrichten bilden.

B. Benteli, Regierungssekretär. Fr. Fiey, Professor.
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M. S. Mengolds Sammlung.
Riggenb. Riggenbach-Stehlin.
R. Ringier.
Rothenb. Rothenbach.

Täsch. Täschler.
Tr. Trapp.
Wulls. Wullschlegel.
Z. Zeller.

Noctuae.

»ilolia Stph.

Caerilleocephala L. Uebe>all in den Thälern und Ebenen
bis in die montane Region verbreitet und oft schädlich: Bern, nicht

selten; Schmetterling Ende September und im Oktober (Benteli); in
der Umgehung von Neuenstadt gemein (C); Schupfen häufig
(Rothenb ; bei Zürich in einzelnen Jahren gemein (Frey); Balgrist (Zeller);

Bechburg (Biggenb.); Öhringen, Luzern, Herrgoltswald, Wauwyl,
Engelberg 714 Meter ü. M., Bern, Frohburg, Beleben, unterer Hauenstein,

Gisulaflnh 773 Meter ü. M., Lenzburg keine Seltenheit; der

Schmetterling Tags an Baumstämmen, Zäunen, Baupe auf Prunus-
Arten (Wullschl.); Bremgarten nichl seilen (Boll); Mettmenstätten

(Dietr.); Schaffhausen sehr gemein (Trapp): um St. Gaden allenthal
ben gemein (Täschler); Graubünden (Mengolds Sammlung).

Sianyra O.; Tr.

Nervosa S. V. Wallis (Gn.; Speyer, geogr. Verbr. II, pag. 76);
Raupe auf Euphorbien, Ampfer.

Déniai Stph.

C«)l*j'li L. In der montanen Region und in den tieferen
Gegenden in Laubholzwóldiingen: Rein, im Mai und Juni; Raupe vom
Juli bis Oktober auf Buchen, Eichen u. s. w. (Benteli); Neuenstadt

gemein (C); Schupfen, selten (Rothenb.); Bechburg (Biggenb.); Vivis,

Luzern, Pilatus, Oftringen, Engelberg1), Born2), Wartburg, (Höhe

') Engelberg, der Bergzug am rechten Aarufer zwischen Ölten
und Aarau.

3) Born, ein Bergzug bei Aarburg.
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681 M. ü. M.) Belchen, Frohburg, Aarau, Gisulafluh, Wälder urn

Lenzburg, der Schmetterling Tags an Baumstämmen (Wullschl.) ;

Bremgarten (Boll); Zürich, in massiger Menge (Frey); Balgrist
(Zeller); Schiffhausen, nicht selten (Trapp); um St. Gallen hie und da

(Täschler).

Acronyeta O. ; Tr.

Leporina L. Bis in die montane Region verbreitet: Bern,
nichl häufig, der Schmetterling im Juni, die Raupe im August und

September auf Weiden, Espen, Birken, (Benteli); Neuenstadt (f..);
Schupfen, sehr selten (Rothenb.) ; Burgdorf, selten (M. D.) ; Oftringen,

Wiggerthal, Hauenstein, Aarau, Gisulafluh, Lenzburg, nicht häufig,

am zahlreichsten an Flussufern und in jungen Birkenwaldungen, der

Schmetterling am Tage an Baumstämmen, Felsen u. s. w. (Wullschl.);
Bremgarten (Boll); Zürich, im Allgemeinen selten (Frey); Schaffhausen,

einzeln (Trapp); St. Gallen, Silterwald, l Stück (Täschler);
Weissbad, Kanton Appenzell (Peier im Hof); Graubünden (M. S.).

Var. Bradyporina Tr. Bei Bern häufiger als Leporina; Flugzeit

und Nahrungspflanzen wie bei jener (Benteli); Schupfen, Ende
Mai selten (Rothenb.); Balgrist (Zeller); Schaffhausen, einzeln (Trapp);
Wiggerthal, Aarthal, von Morgenthal bis Brugg, seltener in höhern

Gegenden ; der Schmetterling vom Mai bis August Tags an

Baumstämmen, Planken, Felsen (Wullschl.); Bremgarten (Boll).

AceriS L. Mit den Nahrungspflanzen der Raupe: Eichen,
Rosskastanien, Ahorn, Haseln, sehr verbreitet: Bern häutig; Flugzeit:
Mai Juni ; Raupe im Herbst (Benteli) ; am Bieler-See ziemlich
gemein (C.) ; Burgdorf, selten (M. D.) ; ebenso um Schupfen (Rothenb.) ;

bei Zürich in einzelnen Jahren in Mehrzahl (Frey); Balgrisl (Zeller);
nicht häufig bei Schaffhausen (Trapp); Oftringen, Engelherp, Wartburg,

Born, Lostorf, Lenzburs, keine Seltenheit; der Schmetterling
Tags an Felsen, Baumstämmen u. s. w. (Wullschl.); Bechburg nicht
selten (Riggenb.) ; Bremgarten (Boll) ; St. Gaben, gemein (Täschler) ;

Graubünden (M. S.).

Megacephala S. V. Bis in die montane Region verbreitet
und in den meisten Gegenden keine Seltenheit ; Bern, häufig im
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Juni, die Raupe im Herbst auf Pappeln und Weiden (Benteli); Neuenstadt,

gemein (C.); Burgdorf (M. D.); nicht selten um Zürich und

Baden (Frey); Alpnach, Winkel bei Luzern, Oftringen, Warlburg,
Engelberg, Aarthal von Aarburg bis Brugg, an den Juraabhängen und

um Lenzburg vom Mai bis August keine Seltenheit, der Schmetterling

Tags an Felsen, Baumstämmen (Wullschl.); Bechburg (Riggenb.);
Schaffhausen, die Raupe öfter auf Espen (Trapp) ; Bremgarten (Boll) ;

um St. Gallen nicht selten (Täschler) ; Graubünden (M. S.).

Alni L. Ihr Verbreitungsbezirk reicht bis in die Vora'pen :

Bern, selten, im Juni; die Raupe im Juli und August auf Erlen,
Eichen, Linden (Benteli); Neuenstadt selten (C.); Burgdorf, früher
häufig, seit Jahren seltener geworden (M. D.) ; Schupfen sehr selten

(Rothenb.); Bechburg selten (Riggenb.); Alpnach und im Gehölz oh

dieser Ortschaft am Pilatus, Wäggis, Luzern, Oftringen, Engelberg,

Zofingen, Wiggerthal. Lenzburg, in den fünf letztern Gegenden

vorzugsweise auf Prunus cerasus; der Schmetterling im Mai und Juni

Tags an Baumstämmen. Zäunen ; die Puppe im morschen Holz, überall
selten (Wullschl.).

Strigosa S. V. Bei Bern selten (Benteli) ; ebenso im Juni um

Burgdorf(M. D.); Oftringen, Engelberg, Lenzburg, meist selten; Raupe

auf Crataegus Oxyacantha an schaltigen Wegrändern (Wullschl.).

Tridens S. V. Bis in die Bergregion verbreitet: Neuenstadt,
St. Blaise nicht gar häufig (C.); Bern, nicht selten im Mai und Juni ;

die Raupe im August und September auf Weiden, Pappeln,
Apfelbäumen (Benteli) : Burgdorf (M. D.) ; sehr selten bei Aarberg
(Rothenb); Bechburg (Riggenb.): im Wiggerthal. Aarthal und an den

Abhängen des Jura bei Oftringen, Ölten, Wartburg. Wildegg, auf der

Lägern und um Lenzburg nirgends eine Seltenheit (Wulls.) ;

Bremgarten (Boll) ; Zürich, gemein (Frey) ; Balgrist (Zeller) ; Schaffhausen

(Trapp) ; häufig um St. Gallen (Täschler) ; Kanton Glarus (Heer).

Psi L. Bis in die monlane Region an Waldrändern, auf lichten,

mit Gebüsch bewachsenen Waldstellen, in Hecken und auch in
Baumgärten, bereits nirgends selten: Neuenstadt, nicht häufig (C.) ;

Bern, gemein, der Schmetterling im Mai und Juni; die Raupe im
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August und September auf Weiden, Pappeln, wilden Apfelbäumen

(Benteli); Burgdorf (M. D.); nicht seilen um Schupfen (Rothenb);
Bechburg (Riggenb.); Meyringen, Oftringen, Engelberg, Wartburg,
Bern Wigger- und Aarthal im Aargau, auf dem Solothurner- und

Aargauer Jura, Lenzburg, nicht seilen; von meinem Sohne Arnold
bei Vivis erbeutet (Wullschl.); Bremgarten (Boll); Zürich, nichl selten

(Frey) ; Balgrist (Zeller) ; um Schaffhausen dagegen nicht gemein

(Trapp); bei St. Gallen seltener als Tridens (Täschler); Graubünden

(M. S.).

CuspiS Hb. Nur in wenigen Gegenden beobachtet : Neuenstadt,

nicht selten (C.) ; Schupfen, sehr selten (Bolhenb.) ; Oftringen,
Engelberg, selten: Raupe vom August bis Anfangs Oktober auf Alnus

glutinosa; der Schmetterling im Mai und Juni an Baumstämmen

(Wullschl.); Kanton Glarus (Heer).

MenyanthUHS Vieweg. Auf feuchten und sumpfigen Plätzen :

am Hallwyler-See, im obern Theile des Aalhaies, im Torfmoos Wau-

wyl, auch zwischen Oftringen und Safenwyl auf Sumpfwiesen; die

Raupe auf Menyanthes trifoliata, Lysimachia nummularia; der Schmetterling

im Mai, doch selten (Wullschl.) ; ebenso bei St. Gallen unten

am Freudenberge (Täschler) ; Graubünden, Staud. coli. (Speyer, geogr.
Verbr., Band 11, Seite 50).

AuriCOina S. V. Bis in die subalpine Region verbreitet : in
der Umgebung von Neuenstadt und am Chasserai nicht häufig (C.);
gemein um Bern; zwei Generationen: Mai, Juni und August; Raupe
im Juni und Juli und dann wieder im September und Oktober auf
Weiden, Espen, Birken, Himbeeren (Benteli); im Oberengadin bis

5600' (VI. D.); Schupfen, Berner Oberland (Rothenb.) ; Pilatus, Rigi,
Grindelwald, Oftringen, Südabhänge des Solothurner- und Aargauer
Jura, Aarthal, Lenzburg, stellenweise häJig, Raupe meist auf Pi-unus

spinosa (Wullschl.); Bechburg (Riggenb.); häufig um Bremgarlen (Boll);
ebenso in der Umgegend von Zürich (Frey); Schaffhausen (Trapp);
St. Gallen, hie und da (Täschler); Simplonlhal, nicht selten (.I'iggi);
Sils (H.).



Euphorbiae S. V. In der Ebene und der monlanen Region

meist nur die Stammart, die Var. Montivaga sehr selten darunter,
in d.-n Alpen dagegen ist diese häufiger: Neuenstadt (C.); im Berner

Oberland gemein (Benteli); ebenso im Simplonlhal (Jäggi); im

Oberengadin (Frey); ebenda die Raupe Anfangs August ausgewachsen

an verschiedenen Gewächsen gefunden (Ptaffenzeller) ; ebenda bis

5G00', besonders gern an schall igen aber Pflanzenreichen Felsen

sitzend, gefunden, ferner an der Stockhornkelle, am G urn igei, Mey-

ringen, unterhalb des Reichenbachs am 8. Juli (M. D.); Born, Engelberg,

Wartburg, Belchen *), (auf den drei letzlern Berghöhen auch

einzeln die Var. Montivaga) Lenzburg, Gisulafluh, Lägern, Ruine Besserstein

in 560 Meter Höhe ; die Raupe vom Juni bis Oktober meist

auf Campanula rotundifolia, der Schmetterling im Mai und \v:eder im
Juli und August (Wullschl ; nicht häufig in der Umgegend von St.

Gallen (Täschler); Weissbad, Gais (Peier im Hof). Unter mehreren
dieser Angaben kommt sicher Var. Montivaga vor, wenn auch die

Verzeichnisse nichts darüber bemerken; Graubünden (M. S.); Wallis
(Riggenb.).

Var. Montivaga Gn. Im Oberengadin, im Wallis, ob Zermalt,
noch dicht unter der Passhöhe des Stelvio, also über 8000' Höhe

(Frey); Gadmen (Ratzer); Tarasp, sehr dunkle Exemplare (Dr. Kilias);
Pilatus, Meyenlhal, Sustenpass, Wengernalp, Lauterbrunnenlhal (Wulls.).

Euphrasiae Borkh. Diese Art isl besonders im Jura zu Hause:

am Chasserai (C); Born, Engelberg, Wartburg, Aarburg, Ollen, Lenzburg,

Braunegg, nicht häufig; die Raupe vom Juni bis September
auf sonnigem felsigen, geschützten Stellen meist auf Campanulaceen;
der Schmetterling im Mai und Juni und wieder Ende Juli und August

(Wulls.); Oberengadin. untermischt mit der vorigen (M. D.); ebenda,

am Fuss der Alpen (Pfalfenzeller).

RumiciS L. Sehr verbreitet und gemein: so bei Bern; zwei

Generalionen, wie bei Auricoma; die Raupe fast auf allen Pflanzen

(Benteli); Neuenstadt (C); um Burgdorf früher häufig, jetzt selten

(M. D.); um Schupfen häufig (Rolhenb.): ebenso auf dem Solothurner

und Aargauer Jura, Oftringen, WiggerIhai, Aar-, Aa- und Bünz-

*) Belchen, Berg des Jura.



thai, ob Herigiswyl am Pilatus, Lenzburg; der Schmetterling Tags

vom Mai bis Oktober an Felsen, Zäunen, Baumstämmen (Wullschl.);
Bremgarten (Boll); Bechburg häufig (Riggenb.); in der ganzen
Umgebung Zürichs häufig (Frey); ebenso bei Schaffhausen (Trapp);
desgleichen um St. Gallen (Täschler); Kanton Glarus (Heer); Graubünden

(M. S.).

Ligustri S. V. Mit den Nahrungspflanzen weit verbreitet:

Bern, nicht selten; Flugzeil: Mai und Juni; Raupe im August und

September auf Liguster, Eschen (Benteli); Neuensladt (C); einzeln

um Burgdorf (M. D.); Bechburg, nicht selten (Riggenb.); Engelberg,

Oftringen, Born, Wildegg. Belchen, Lenzburg, hier an Waldrändern

nicht gar seilen vom Juni bis Ende September (Wullschl); Bremgarten,

nicht häufig (Boll); bei Zürich auf Fraxinus mehrfach gefunden

(Frey); ziemlich selten in der Umgegend von St. Gallen (Täschler);
Kanton Glarus (Heer).

Bryophila Tr.

Raptricula Hb. Ziemlich verbreitet, doch mehr in den tieferen

Gegenden: Neuenstadt (C); Bechburg, Basel (Riggenb.); Oftringen,

Aarburg, Ollen, Holderbank, Lenzburg, an Mauern, in Häusern,

vom Juli bis Oktober, nicht häufig; Raupe auf Lungenflechle, Sticta,
die an dicken Stämmen von Eichen, glichen und an Zäumen
gefunden wird (Wullschl.); Bremgarten (Boll); Balgrist, selten (Zeller).

Var. Deceptricula Hb. In Oftringen zahlreicher als die Stammform,

in Lenzburg dagegen viel seltener als jene; Flugzeit: dieselbe

(Wullschl.); Bremgarten, nicht selten (Boll); Bechburg (Riggenb.);
Neuenstadt, nicht gar selten (C).

Ravula Hb. Kommt an einzelnen Stellen als Raupe im Mai

und Juni, als Schmetterling im Juli bei Zürich vor (Frey); Lenzburg,
einzeln (Wullchl.); Bechburg (Riggenb.); Neuenstadt (C).

Var. EreptriCUia Tr. Zofingen, Oflringen, Aarburg, nicht

häufig; der Schmetterling vom Juli bis September an Mauern, Raupe

auf Parmelia, Wand- und Lappenflechte, welche au der Rinde von Weiden

Zwetschgenbäumen und an Bretterwänden häufig vorkommt
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(Wullschl.); ziemlich selten um St. Gallen (Täschler); Bechburg
(Riggenb.); Neuenstadt, selten, den Schmetterling von Pflaumenbäumen

geklopft (C).

Algae F. Bern, ziemlich selten; der Schmetterling vom Juni
bis August (Benleli); Schupfen, sehr selten im August (Rothenb.);
Oftringen, Aarburg, Lenzburg, selten; Raupe auf Parmelia (Wullschl.);
Bechburg (Riggenb.); sehr seilen um Neuensladt(O); Genf(S.d.G.M.).**)

Glandifera S. V. Im Bergell, einzeln an Mauern; Burgdorf,
früher häufig, jetzt ganz verschwunden (M. D.) ; Neuenstadt, an Mauern

gemein (C); um Schupfen sehr selten (Rothenb.); Lenzburg, im
August selten; Raupe an Algen, Tags verborgen (Wullschl.); bei
Zürich an einzelnen Stellen früher zahlreich vorhanden (Frey); bei

Rorschach im Sommer 1 Exemplar an einer Mauer gefunden (Täschler) ;

Genf (S d. G. M

Var. Par Hb. Im Grindelwaldthal im August ein Stück an

einem Felsen gefunden, Martinach (Wullschl.).

Perla S. V. Bis in die Alpenthäler verbreitet : bei Neuenstadt

und St. Blaise in Gesellschaft von Glandifera gemein (C); ziemlich

häufig im Juni und Juli bei Bern (Benteli) ; .selten bei Schupfen

(Rothenb.); im Vispthal bei 2500' Höhe (Speyer); Vivis (Arnold
Wullschl.); Bechburg gemein (Riggenb.); Burgdorf (M. D.); Zofingen,

Oftringen, Aarburg, Lenzburg, gemein; Baupe Tags im Moos und

unter Flechten verborgen; der Schmetterling vom Juli bis September
an Wänden, Mauern, Felsen sitzend (Wullschl); Bremgarten (Boll);
Zürich, innerhalb der Stadt, gemein an Mauern (Frey); in und um
Schaffhausen keine Seltenheit (Trapp); ebenso in St. Gallen (Täschler);

Graubünden (M. S.).

** Anmerkung. S. d. G-. M. bedeutet: Sammlung des Genfer Maseums.
Herr Frey-G-essner hatte die Güte, im Jänner 1873 noch ein
Verzeichniss der Noctuinen Genfs einzusenden, welches noch soweit
möglich benutzt wurde.
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Monta Hb.

Orion L. Mil der Eiche weit verbreitet: Neuenstadl (C);
Bern, gemein; der Schmetterling im Juni und Juli; die Raupe im

August und September, auch auf Buchen (Benteli); einzeln um Burgdorf

(M. D.) ; sehr selten bei Schupfen (Rothenb.); Bechburg
(Riggenb.); am Pilatus, Engelberg. Oftringen, Born, Belchen, von Ende

April bis Juni, nirgends häufig; der Schmetterling Tags an

Baumstämmen (Wullschl.); Bremgarten, nicht selten (Boll); Schaffhausen

(Trapp); um St. Gallen nicht häufig (Täschler); Genf (S. d. G. M.).

SSijplttfiei-si, 0.

Ludifica L. Zahlreicher auf sonnigen Bergabhängen als in der
Ebene: Bei Bern selten (Benteli); ebenso Burgdorf (M. D); sehr selten

bei Schupfen im August (Rothenb.); Herzogenbuchsee, (hier
wurde ich, als ich Nachts von einer Entomologen-Versammlung, die in
Bern stattgefunden hatte, heimkehrte, im Eisenbahnwagen von diesem

Schmetterling förmlich umschwärmt, ein Muthwille, der einigen
theuer zu stehen kam); Oftringen, Engelberg, Born, Aarburg, Wartburg,

Lenzburg, selten zahlreich; der Schmetterling aus überwinterten

Puppen im Mai und wieder von Ende Juli bis Anfangs September,
Tags an Baumstämmen u. s. w. ; die Raupe vorzugsweise auf Pyrus
Malus und Prunus Padus (Wulls.); Bremgarten (Boll); bei Zürich
fand ich einige Raupen auf Crataegus oxyacantha (Frey) ; Balgrist
(Zeller); Schaffhausen, stels einzeln, die Raupe von Salix caprea
geklopft (Trapp); Bechburg selten (Biggenb.); St. Gallen, im Galgen-

tobel, nach Senior Eisenring auch um Bagaz-Pfäffers (Täschler); Genf

(S. d. G. M.).

fantine» HB.

CœnoMta Esper. Um Bern ziemlich selten (Benteli);
Tannenwälder um Oftringen, Safenwyl, Strengelbach, Lenzburg, doch

selten; die Raupe vom Juli bis September nach Stürmen auf der Erde,
auf Sträuchern und an S'am^en von Tannen und Weymouthskiefern,
von deren Nadeln sie sich ernährt; der Schmetterling im Mai und
Anfangs Juni (Wulls.); sehr selten um Reinach (Boll); Glarus (Heer);
Bechburg selten (Riggenb.).
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Agrotis O. L

Die Schmetterlinge dieser Gattung leben mit wenigen Ausnahmen

am Tage sehr verborgen in dürrem Laub, in Büschen, unter
Steinen, in Mauerspalten u. s. w. ; nur einzelne Arien, wie Ocellina,

cuprea u. s. w. fliegen im Sonnenschein.

Strigala Thunberg (Porphyria S. V.) Bis in die montane

Begion verbreitet: bei Bern häufig; Raupe im Herbst auf Erica
vulgaris (Benteli); Meyenmoos bei Burgdorf (M. D.); Schupfen im Juli
und August selten (Rothenb.); ebenso Bechburg (Riggenb.); Oftringen,

Waldungen bei Zofingen,- Engelberg, Born, im untern Eigenthal,

Lenzburg, doch nirgends häufig; im Bünzer-Moos, am 15. August

ganz frische Slücke gefangen (Wulls.); Sils (H.).

Polygona S. V. Bis jetzt nur an wenigen Stellen beobachtet,
sicher aber wenigstens über die südlichen Abhänge des Jura verbreitet

; Wallis (Gn., s. Speyer, geogr. Verbr. 11. pag. 124); Bechburg

(Biggenb,); Festung Aarburg, Born, Wartburg, selten; Raupe auf

Wegerich, Ampfer; die Verwandlung erfolgt in der zweiten Hälfte

des Mai, selten erst im Juni (Wulls.); Neuenstadt (C); Genf (S. d.

G. M.).

Signum F. (Sigma S. V.). Bis in die montane Region hie

und da, doch meist nicht häufig: Neuenstadt (C.) ; um Langnau und

Burgdorf seilen (Rothenb); Bechburg nicht sehr häufig (Riggenb.);
Waldränder um Oftringen, Aarburg, Ollen, Wildegg, Lenzburg, in
letzterer Gegend häufiger als in den übrigen ; der Schmetterling im
Juni und Juli (Wulls.); Bremgarten (Boll); bei Zürich seilen; die

Raupe Nachts an Viburnum lantana fressend gefunden (Frey) ;

Schaffhausen, sparsam, die Raupe Nachts von Cytisus geklopft (Trapp);
Bern, ziemlich selten (Benteli); ebenso St. Gallen (Täschler).

Janthina S. V. Bei Bern im August, nicht gemein (Benteli) ;

selten bei Aarberg (Rothenb.); Neuenstadt (C); ebenso Bechburg

(Riggenb.); Oftringen, Engelberg, Born, Ollen, Gisulafluh, Lenzburg,
nicht häufig, Raupe auf Mercurialis perennis; der Schmetterling vom
Juni bis September (Wulls.) ; Bremgarten, nicht selten (Boll); Zürich,
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selten; ich erzog sie von Arum maculatum (Frey); auch um St.

Gallen selten (Täschler).

Linogrisea S. V. Nur an wenigen Lokalitäten beobachtet : im

Vispthal ein Stück gefangen, auch zwei Mal um Burgdorf (M. D.);

Neuenburg (Rothenb.); Neuenstadt nicht häufig (C.) ; Öhringen,
Engelberg, am Südabhang des Beleben, Frohburg, selten, die Raupe auf

Primula elatior u. officinalis; der Schmetleiling vom 14. Juni bis

10. Juli (Wulls.)

Fimbria L. Bis auf die Jurahöhen und die Vorberge der

Alpen verbreitet: um Neuenstadt nicht selten (C); nicht selten bei

Bern ; Raupe im Mai und Juni, der Sbhmetterling vom Juli bis

September (Benteli) ; Burgdorf (M. D.) ; sehr selten bei Schupfen

(Rothenb.); Oflringen, im Solothurner- und Aargauer-Jura, im Aarthal,
ob Alpnach am Pilatus, Braunegg, am Hallwyler-See, Lenzburg, nicht

selten, wurde am letztem Orte auch von Herrn Ringier gefunden;
Lonicera xylosteum liefert schöne Varietäten (Wulls.) ; Bremgarten
ebenfalls keine Seltenheit (Boll); dagegen um Zürich selten (Frey);
nach Eisenring auch um Ragatz, Pfäffers (Wulls.) ; Glarus, in diesen7

Kanlon noch an dem Segnespass bei 8000' Höhe (Heer).

Sobrina B. Sehr selten im Berneroberland (Rothtnb.) ; Gad-

menthal, Oftringen, Aarthal, einzeln (Wulls.).

Var. Gruneri Gn. Gadmen (Pfr. Rätzer) ; Eigenthal am Pilatus

(Wulls.).

Punicea Hb. Wallis (Staudinger) ; am Engelberg gegen Sa-

fenwyl, Gisulafluh und im Aarthal bei Wildegg, Raupe auf Hirn- und
Brombeeren, auch auf krautartigen Pflanzen (Wulls.).

Augur F. Bis in die alpine Region verbreitet: nicht häufig
bei Bern im Juni und Juli; die Raupe im Frühjahr erwachsen auf
niedern Pflanzen (Benteli); selten um Burgdorf (M. D.); sehr selten
bei Schupfen, häufiger im Berner Oberland (Rothenb.); Bechburg
(Riggenb.); einzeln bei Zürich, ich erzog die Raupe von Primula
(Frey); Balgrist (Zeller); um Oftringeu und Lenzburg keine Selten-
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ausschwitzen; die Raupe auf Prunus-Arlen und Löwenzahn (Wulls.);
Kanton Glarus (Heer) ; St. Gallen hie und da, doch sellen*(TäschIer);

Tarasp (Dr. Kilias) ; Sils (Hnateck).

Senna H.-G. Chur (T.); Wallis, von Anderegg in Gamsen

gefangen (Speyer) ; zwischen Täsch und Zermalt auf Alpwiesen (s.
Speyer geogr. Verbr. II, pag. 111.).

ObSCUra Brahm. (Ravida S. V.). Engelberg bei Oftringen,
Eigenlhal am Pilatus, die Raupe auf niedern Pflanzen (Wulls.);
Tarasp (Dr. Kilias).

Pronuba L. Ihr Verbreitungsbezirk reicht bis in die alpine

Region: Neuenstadt, nicht selten (C); Bern, gemein, vom Juli bis

September (Benteli); Gadmenthal bis 5500', Burgdorf, Oberengadin

(M. D.); nicht selten bei Schupfen (Bothenb.); Bechburg, Basel

(Riggenb.); aus den Bündlner-Alpen brachte mir mein Freund Frey-
Gessner 1 Exemplar mit ganz eigenthümlicher, gelblichweisser
Färbung der Hinterdügel und braungrauen Vorderflügeln ; Martinach,
Pilatus, Rigi, im Aargau in den Thälern und auf den Jurahöhen
stellenweise sehr häufig; der Schmetterling vom Mai bis Oktober, die

Raupe auf Löwenzahn, Rumex und vielen andern Pflanzen (Wulls.);
Bremgarten (Boll); um Zürich nicht häufig (Frey); iMettmenstätten

(Dietr.) ; Balgrist (Zeller) ; gemein um Schaffhausen (Trapp) ; ebenso

um St. Gallen (Täschler); Kanlon Glarus (Heer); Ragalz-Pfäffers (Rin-
gier); Sils (H.); Graubünden (M.S.); Genf (S. d. G. M.)

Var. Jnnuba Tr. Bereits überall unter der Stammart.

Orbona Hufn. (Subsequa S. V.). Neuenstadt seilen (C.) ;

Oftringen, Aarburg, selten; Raupe auf Primula, Löwenzahn (Wulls.); in
Lenzburg erbeutete Herr Bezirksrichter Ringier 1 Stück (Wulls.);
Glarus selten (Heer); Genf (S. d. G. M.).

Comes Hb. Sehr selten um Neuenstadt (C); selten um Bern
(Benteli); ebenso Schupfen (Rothenb.); Bechburg (Riggenb.); Oftringen

selten, häufiger auf der Südseite der Festung Aarburg, bei Ollen
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an den Süd-Abhängen des Born, der Gisulafluh, und um Lenzburg
am Schloss- und Goffersberge von Ringier und mir aufgefunden; die
Raupe Tags sehr verborgen unter Pflanzen, Steinen, in der Erde.
Ich erzog sie oft mit Löwenzahn; der Schmetterling fliegt vom Juni
bis Ende September (Wulls); auf gras- und kräuterreichen Abhängen
um Schaffhausen nicht selten (Trapp); St. Gallen (Täschler).

ab. Proseqaa Tr. V., I. 256. Um Lenzburg nicht selten

unter- der Stammart (Wulls.).

Castanea Esp. Bei Bern sehr selten (Benteli) ; selten am

Schlossberge zu Lenzburg im August und September; Baupe auf
Haidekraut und Heidelbeeren, auch auf krautartigen Gewächsen, liebt
vorzugsweise die Blüthen von Taraxacum pratense, Tragopogon
pratensis, Crépis piennis, Hieracien (Wulls.).

Var. Neglecta Hb. Sehr selten bei Schupfen, zahlreicher in
den Berner Alpen (Rothenb.); Lenzburg, einzeln an Waldrändern
und in den Gärten des Herrn Ringier vom August bis Oktober, Nah-

rungspllanzen wie bei der Stammart (Wulls.); Bern sehr selten

(Benteli).

Hyperborea Zett. Von Hnateck, dann von mir, zuletzt von
Heinemann Mitte Juli zu Sils-Maria im Oberengadin gefunden, Silser

Alpen bei Grischus bis 7000' Höhe und mehr (Frey).

Collina B. Berner Oberland (Lederer) ; Wallis (Gn., H.-Sch.,

s. Speyer, geogr. Verbr., II. pag. 105).

Triangulum Hufn. Bis in die höhere Bergregion verbreitet :

Bern, nicht selten (Benteli) ; Burgdorf selten (M. 1).); ebenso Schupfen

(Rothenb.): Bechburg (Riggenb.) ; ziemlich seilen um Öhringen,
häufiger um Lenzburg; die Raupe auf Geum urbanum, der Schmetterling

vom Juni bis Ende August (Wulls.); Bremgarten (Boll); nicht

selten bei Zürich, Hauplnahrungspflanze Primula elalior (Frey);
Balgrist (Zeller) ; mehr oder minder häufig um St. Gallen (Täschler) ;

Sils (Hnateck); Graubünden (M. S.); Schaffhausen, nicht selten (Trapp);

Genf <;S. d. G. M.),



47

Baja S. V. Ihr Verbreitungsbezirk reicht bis in die montane

Region : Neuenstadl selten (C.) ; Bern, nicht selten (Benteli) ; selten

dagegen um Burgdorf (M. I).); ebenso Schupfen (Rothenb.); häufig

um Oftringen, am Born, Belchen, an der Gisulalluh und bei

Lenzburg; Flugzeit: Juni bis September, Baupe auf Primula elatior (Wulls.);
Bechburg (Riggenb.): Bremgarlen (Boll) ; Balgrist (Zeller) ; St.Gallen.

Sitterwald, selten (Täschler); Sils (Hnateck); Schaffhausen (Trapp).

Sincera H.-Sch. Var. Bhaetica, Graubündten (Stdgr. Katalog,

II. Aufl. pag. 82) ; Sils (Hnateck).

Speciosa Hb. In den Alpen zu Hause : Im Berner Oberland,

Engadin bis Sils im Juli häufig (Benteli); Mitte Juni bis Anfangs

August von Heinemann und mir zahlreich bei Sils-Maria gefunden
und jährlich später von Hnateck gefangen ; in der Thalsohle, also

höher als 4000' (Frey); ebenda (Zeller); Langnau, sehr selten

(Rothenb.); Wallis (Stdgr.); Andermalt, hier ein Slück am Stamm einer
Fichte 4600' H. ü. M (Speyer); Engsllenalp (Jäggi); aus dem Gad-

menthal erbalten und im August auf der Wengernalp erbeutet (Wulls.).

Candelisequa S. V. Oberengadin im Thaïe (Pfalfenzeller) ;

Wallis (Herrich-Schäffer) ; Bechburg (Riggenb.) ; Abhänge des Engelberges

bei Oftringen, am Born, Belchen, Hauenstein, doch stets selten ;

Flugzeil: Juni und Anfangs .luli (Wulls.); Neuenstadt (C.) ; Genf

(S. d. G. M.).

Var. Signala. Meyringen, 2 Exemplare im Juli. Von diesen

sagte mir Herr Dr. Staudinger brieflich: »Diese kommen-der
ungarischen Signata fast gleich«; auch einzelne Stücke aus dem Jura zeigen

deutliche Uebergänge besonders die von der Bechburg, vom
Born und Belchen (Wulls.).

C. nigrum L. Bis in die alpine Region verbreitet: Bern

gemein; erscheint in zwei Generalionen, im Mai und Juni und wieder

im September (Benteli); Burgdorf (M. I).); selten bei Schupfen

(Rothenb.); Bechburg (Biggenb.); Neuenstadt, selten (C.) ; Oftringen,

Wigger- und Aarthal, Eigenthal, Alpnach, Lenzburg, vom Mai bis

Oktober nicht selten (Wulls.); Bremgarten (Boll); bei Zürich, und
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dessen nähern Umgebungen jezt selten (Frey) ; Balgrist (Zeller);
Nürenstorf (Dietr.); bei Schaffhausen sehr gemein (Trapp); nicht selten

bei St.Gallen (Täschler); Sils (Hnateck) ; Genf (S. d. G. M.).

Ditrapezium Borkh. Von der Ebene bis in die montane

Region verbreitet: Bern, nicht selten (Benteli); sehr seilen dagegen

bei Schupfen, Burgdorf, im Berner Oberland (Rothenb.); Oftringen,

Wartburg, Born, Engelberg, Belchen, Gisulafluh, Aarthal, Lenzburg,

doch nirgends häufig (Wulls.) ; Bremgarten (Boll) ; bei Zürich relativ

häufiger; die Raupe Ende April und im Mai an Primula (Frey);
Balgrist (Zeller); ziemlich selten bei Schaffhausen (Trapp); St. Gallen

einmal in einem Garten gefangen (Täschler).

Stigmatica Hb. (Rhomboidea Tr.) Um Bern nicht häufig;

Flugzeit : August (Benteli) ; Burgdorf (M. D.) ; sehr selten bei Schupfen

und Langnau im Emmenthal (Rothenb); Bechburg (Riggenb.); Oftringen,

Engelberg, Born, Lenzburg, nicht häufig, Raupe auf Pulmonaria

officinalis (Wulls.); Bremgarlen, nicht häufig (Boll); Schaffhausen,

die Raupe einzeln am Fusse von Felsen und in Thalschluchten

Anfangs Mai auf Galium aparine (Trapp); Sl. Gallen, Hagenbuchwald

(Täschler) ; Genf (S. d. G. M.)

XantllOgrapha S V. Ziemlich verbreitet : Um Bern gemein ;

die Raupe im Frühling auf Gräsern, der Schmetterling im August

und September (Benteli) ; Burgdorf (M. D.) ; Oftringen, selten, häufig

um Lenzburg in Baumgärten, an Waldrändern und auflichten, begrasten,

feuchten Stellen in Wäldern, in verschiedenen Aberalionen;
einzeln auf dem Born und Erigelbere, Wartburg (Wulls.); Bechburg

(Riggenb.); Bremgarten (Boll); Zürich, gemein (Frey); Schaffhausen,

Raupe in Thalschluchten (Trapp); um St. Gallen ziemlich selten

(Täschler).

Rubi View. Bis jetzt nur in wenigen Gegenden beobachtet:

Bern (Jäggi); Schupfen, sehr selten (Rothenb.); am Fuss des Engelberges

in Oftringen und bei Lenzburg einzeln Nachls am Köder

gefangen, die Raupe Tags in dürrem Laub und zwischen Gras verborgen

; Nahrunsspflanzen : verschiedene Gräser, auch kraulartige
Gewächse (Wulls.); bei Zürich fand sie Heinemann (Frey).

[Fortsetzung in Heft Nro. 2.

Buchdruckerei von Alexander Geize i in Schaffhausen.
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